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EDITORIAL

130 Jahre stehen für Vertrauen, Wandel und gemeinsames 
Wachstum. Im vergangenen Jahr durften wir dieses beson-
dere Jubiläum feiern und auf eine Geschichte zurückblicken, 
die 1895 im Ingolstädter Stadtteil Unsernherrn begann.

Geprägt von den genossenschaftlichen Ideen von Fried-
rich Wilhelm Raiffeisen und Hermann Schulze-Delitzsch 
entstand aus einer starken Gemeinschaft das Fundament 
unserer heutigen Bank. Was damals mit gegenseitiger Un-
terstützung begann, ist bis heute zentraler Bestandteil un-
seres Selbstverständnisses.

Über Generationen hinweg hat sich unsere Bank weiterent-
wickelt – von den Anfängen im lokalen Umfeld hin zu einer 
der größten Volksbanken Raiffeisenbanken Bayerns. Dabei 
standen Stabilität, Verlässlichkeit und die Verbundenheit 
zur Region stets im Mittelpunkt. Gleichzeitig verstehen wir 
uns heute als moderne Bank, die Tradition und Zukunft ver-
bindet.

Unser Jubiläumsjahr war mehr als ein Rückblick. Gemein-
sam mit Mitgliedern, Kunden und Partnern haben wir gefei-
ert und Raum für Austausch geschaffen. Dabei wurde nicht 
nur unsere Geschichte lebendig, sondern auch das, was uns 
ausmacht: Nähe, Vertrauen und Miteinander.

Unsere Mitarbeiter prägen mit ihrem Engagement unsere 
Bank seit Generationen und machen unseren Erfolg mög-
lich. Gleichzeitig ist es für uns Ansporn, den eingeschla-
genen Weg weiterzugehen: verantwortungsvoll, zukunfts-
orientiert und fest verankert in unserer Region.

das Geschäftsjahr 2025 liegt hin-
ter uns – ein Jahr, das in vieler-
lei Hinsicht von anspruchsvollen 
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen geprägt war. Umso er-
freulicher ist es, dass wir in die-
sem Umfeld ein sehr ordentliches 
Ergebnis erzielen konnten.

Sowohl das Kreditgeschäft als 
auch das Einlagengeschäft ent-
wickelten sich im vergangenen 
Jahr sehr positiv. Auch unser Ver-
mittlungsgeschäft konnte deut-
lich zulegen und unterstreicht 
einmal mehr die Stärke unseres 
diversifi zierten Geschäftsmo-
dells. Dieses Ergebnis ist nicht 
selbstverständlich – es ist Aus-
druck des Vertrauens unserer 
Kunden sowie des engagierten 
Einsatzes unserer Mitarbeiter.

Ein besonderer Meilenstein war 
zudem die Eröffnung der neu-
en Unternehmenszentrale der 
Volksbank Raiffeisenbank Bayern 
Mitte. 

Der DonauTower steht nicht nur 
für unsere Zukunftsfähigkeit, 
sondern hat auch unsere Wahr-
nehmung in der Region nach-
haltig gestärkt und unsere Ver-

bundenheit mit dem Standort 
Ingolstadt sichtbar unterstri-
chen.

Darüber hinaus konnten wir im 
Jahr 2025 ein bedeutendes Jubi-
läum feiern: Seit 130 Jahren steht 
unser Unternehmen für Verläss-
lichkeit, Stabilität und partner-
schaftliche Zusammenarbeit. 
Dieses Erbe ist für uns Verpfl ich-
tung und Ansporn zugleich.

Nachhaltigkeit bleibt ein zent-
raler Bestandteil unserer stra-
tegischen Ausrichtung. Wir sind 
überzeugt, dass wirtschaftlicher 
Erfolg und verantwortungsvolles 
Handeln untrennbar miteinan-
der verbunden sind – gegenüber 
unserer Umwelt, unserer Gesell-
schaft und gegenüber den kom-
menden Generationen.

Mit Blick auf die Zukunft bleibt 
die weltwirtschaftliche Lage he-
rausfordernd und in vielen Berei-
chen schwer einschätzbar. Den-
noch gehen wir mit Zuversicht in 
das kommende Jahr. 

Unser Ziel ist es, unsere Stärken 
gezielt einzusetzen, Chancen zu 
nutzen und den anstehenden He-
rausforderungen entschlossen zu 
begegnen.

Wir danken unseren Mitgliedern 
und Kunden für ihr Vertrauen so-
wie unseren Mitarbeitern für ih-
ren Einsatz und ihr Engagement.

Der 
Vorstand

Andreas Streb
Vorstandsvorsitzender

Wolfgang Gebhard
Vorstand 

Helmut Kundinger
Vorstand

Franz Mirbeth
Vorstand

EIN STARKES GESCHÄFTSJAHR 2025
LIEBE VERTRETER, MITGLIEDER, KUNDEN, MITARBEITER, PARTNER UND FREUNDE, 130 JAHRE VERANTWORTUNG UND VERTRAUEN

Vorstand

   Weiss                                                        Blau                                                              Schwarz

   Weiss                                                        Blau                                                              Schwarz
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ZUSAMMENFASSUNG 2025

Im Jahr 2025 setzte unse-
re Bank ihren erfolgreichen 
Wachstumskurs erneut fort. 
Die Bilanzsumme erhöhte sich 
um 5,7% auf mehr als 6,2 Mil-
liarden Euro. Maßgeblich zu 
dieser positiven Entwicklung 
beigetragen hat insbesonde-
re unser starkes Kundenkre-
ditgeschäft, das gegenüber 
dem Vorjahr um 4,2% zulegen 
konnte. Auch im Bereich der 
Kundeneinlagen verzeich-
neten wir ein Wachstum von 
4,7%.

Unsere geschäftliche Ausrich-
tung bleibt weiterhin klar auf 
die Bedürfnisse unserer Kun-
den fokussiert. Dies spiegelt 
sich sowohl in der Struktur un-
serer Bilanz bei den Kunden-
einlagen als auch im Kreditge-
schäfts deutlich wider. 

Das betreute Kundenvolu-
men stieg auf 12,8 Milliarden 
Euro und erreichte damit ein 
Wachstum von 4,3%. Dies be-
stätigt, dass wir unsere starke 
Position am Markt auch im Jahr 
2025 erfolgreich behaupten 
konnten.

Auch 2025 wurde unsere Bank 
erneut für ihre hohe Bera-
tungsqualität ausgezeichnet. 
So erhielten wir wiederholt die 
Auszeichnungen „Beste Bank 
vor Ort“ in der Privatkunden-
beratung, „Sehr gute Baufi -
nanzierung“ sowie „Exzellente 
Beratungsqualität“ im Private 
Banking.

Im vergangenen Geschäftsjahr 
waren 796 Mitarbeiter für un-
sere Bank tätig und leisteten 
einen entscheidenden Beitrag 
zu unserem Erfolg.

Die Anzahl unserer Kunden 
erhöhte sich auf über 179.500 
und unterstreicht damit eben-
falls die positive Entwicklung 
unseres Hauses.

Insgesamt blicken wir auf 
ein erfolgreiches Geschäfts-
jahr zurück. Die vorliegenden 
Kennzahlen verdeutlichen, 
dass wir unseren eingeschla-
genen Weg erfolgreich fort-
setzen. Auch für die Zukunft 
erwarten wir weiterhin eine 
positive und stabile Entwick-
lung.

ENTWICKLUNG EINZELNER BILANZZAHLEN
ZAHLEN, DATEN UND FAKTEN

AUSZEICHNUNGEN 2025

Das vergangene Jahr war für 
unser Unternehmen ein be-
sonderes – geprägt von Enga-
gement, Innovationskraft und 
einem klaren Fokus auf die 
Bedürfnisse unserer Kunden. 
Umso mehr freut es uns, dass 
diese Leistungen auch von un-
abhängiger Seite gewürdigt 
wurden.

Gleich mehrfach konnten wir 
uns über herausragende Aus-
zeichnungen freuen, die unse-
re Position als leistungsstar-
ker und verlässlicher Partner 
im Finanzsektor eindrucksvoll 
bestätigen.

So wurden wir zum vierten Mal 
in Folge mit dem Titel „Exzel-
lente Beratungsqualität“ im 
Bereich Private Banking aus-
gezeichnet. Diese Ehrung un-
terstreicht unsere Kompetenz 
in der individuellen Vermö-
gensberatung sowie unseren 
Anspruch, maßgeschneiderte 
Lösungen auf höchstem Ni-
veau zu bieten.

Ein weiterer Meilenstein war 
die Auszeichnung als „Sehr 
gute Baufi nanzierung“. Sie be-
stätigt unsere Stärke in einem 
besonders wichtigen Lebens-
bereich unserer Kunden – der 
Verwirklichung des eigenen 
Zuhauses. Mit kompetenter 
Beratung, attraktiven Kondi-
tionen und einem hohen Maß 
an Verlässlichkeit konnten wir 
hier überzeugen.

Besonders stolz sind wir zu-
dem auf den 1. Platz in der 
Privatkundenbetreuung. Die-
se Auszeichnung spiegelt das 

wider, was uns im Kern aus-
macht: Nähe zum Kunden, 
persönliche Ansprache und 
ein konsequenter Fokus auf 
Servicequalität. Unsere Mit-
arbeiter leisten hier tagtäglich 
Herausragendes.

Diese Erfolge sind kein Zu-
fall, sondern das Ergebnis 
harter Arbeit, Teamgeist und 
einer klaren 
strategischen 
Ausr ichtung. 
Sie motivieren 
uns zugleich, 
unseren ein-
geschlagenen 
Weg konse-
quent weiter-
zugehen und 
auch in Zu-
kunft höchste 
Standards zu 
setzen.

Wir danken al-
len Kollegen, 
die mit ihrem 
En g a g e m e n t 
zu diesem er-
folgreichen Jahr beigetragen 
haben und freuen uns darauf, 
gemeinsam die nächsten Er-
folge zu gestalten.

AUSGEZEICHNETE BERATUNGSQUALITÄT
AUSZEICHNUNGEN UNTERSTREICHEN 
UNSERE SPITZENLEISTUNG

DIGITAL-
CHECK

Inklusive
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Unsere Stärke liegt in der 

Verbindung von Stabilität 

und Wandel. Als Genossenschafts-

bank halten wir an unseren klassi-

schen Werten fest, entwickeln gleich-

zeitig digitale Lösungen weiter und 

gestalten so eine zukunftsfähige Bank 

für unsere Region. Das spiegelt auch 

unsere neue Unternehmenszentrale, 

der DonauTower, wider. Tradition be-

wahren, Digitalisierung gestalten – so 

verbinden wir das Beste aus beiden 

Welten, um den steigenden Anfor-

derungen unserer Kunden gerecht zu 

werden. 

ANDREAS STREB
VORSTANDSVORSITZENDER„
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ZUKUNFT GESTALTEN

Seit einem Jahr stehe ich als 
Vorstandsvorsitzender an der 
Spitze unserer Bank. Mit gro-
ßem Stolz und dem nötigen 
Respekt habe ich diese Auf-
gabe übernommen und führe 
unser Haus auf Grundlage der 
genossenschaftlichen Werte, 
die seit jeher das Fundament 
unseres Handelns bilden.

Verlässlichkeit, regionale Ver-
bundenheit und ein partner-
schaftlicher Umgang prägen 
dabei meinen Führungsstil 
ebenso wie der Anspruch, die 
Zukunft unserer Bank aktiv 
und nachhaltig zu gestalten.

Mein erstes Jahr im Amt war 
geprägt von einem heraus-
fordernden wirtschaftlichen 
Umfeld. Der fortschreitende 
strukturelle Wandel, geopo-
litische Unsicherheiten sowie 

dynamische Entwicklungen an 
den Finanzmärkten erfordern 
klare strategische Entschei-
dungen und ein hohes Maß an 
Anpassungsfähigkeit.

Diesen Herausforderungen 
begegne ich mit dem Ziel, 
Stabilität und Zukunftsfähig-
keit gleichermaßen zu sichern. 
Dabei setze ich auf eine aus-
gewogene Verbindung aus 
wirtschaftlicher Stärke, Inno-
vationskraft und regionaler 
Verantwortung.

Ein besonderer Fokus liegt für 
mich auf der konsequenten 
Weiterentwicklung der digita-
len Transformation. Mein Ziel 
ist es, Prozesse effi zienter zu 
gestalten, interne Abläufe zu 
optimieren und gleichzeitig 
innovative Lösungen für unse-
re Kunden zu schaffen. Dabei 

steht jedoch nicht allein die 
Technologie im Mittelpunkt, 
sondern stets der Mensch. 
Denn trotz aller Digitalisie-
rung bleibt die persönliche 
Nähe ein zentraler Bestandteil 
unserer Unternehmenskultur.

Der direkte Austausch mit un-
seren Kunden sowie die enge 
Zusammenarbeit mit unseren 
Mitarbeitern sind wesentliche 
Erfolgsfaktoren unseres Hau-
ses.

Ein wichtiger Meilenstein ist für 
mich die Weiterentwicklung 
unseres bankeigenen Bitcoin-
Angebots. Als innovative Re-
gionalbank beschäftigen wir 
uns intensiv mit den Chancen 
digitaler Finanzlösungen und 
digitaler Vermögenswerte. Im 
Fokus stand insbesondere die 
Umsetzung der europäischen 

MiCAR-Regulierung, die künf-
tig einen einheitlichen recht-
lichen Rahmen für Krypto-
Dienstleistungen schafft.

Als eine der ersten Genossen-
schaftsbanken mit MiCAR-Li-
zensierung verfolgen wir das 
Ziel, unseren Kunden auch in 
diesem zukunftsorientierten 
Geschäftsfeld ein sicheres 
und vertrauenswürdiges An-
gebot bereitzustellen. Damit 
unterstreichen wir unseren 
Anspruch, Innovation verant-
wortungsvoll mit regulatori-
scher Sicherheit und genos-
senschaftlicher Verlässlichkeit 
zu verbinden.

Darüber hinaus markiert der 
Einzug in den DonauTower 
einen bedeutenden Schritt in 
der Weiterentwicklung un-
seres Hauses. Das moderne 

Gebäude steht für Fortschritt 
und Zukunftsorientierung und 
schafft zugleich einen zent-
ralen Ort der Begegnung und 
Zusammenarbeit. Moderne 
Arbeitswelten, nachhaltige 
Konzepte und eine offene Ar-
chitektur stärken die Präsenz 
unserer Bank in der Region 
und schaffen optimale Vor-
aussetzungen für zeitgemäßes 
Arbeiten.

Besonders stolz blicke ich in 
diesem Jahr zudem auf ein 
außergewöhnliches Jubiläum: 
130 Jahre gemeinschaftliches 
Bankgeschäft in der Region. 
Dieses Jubiläum steht für Ver-
trauen, Stabilität und partner-
schaftliche Zusammenarbeit 
mit den Menschen und Unter-
nehmen vor Ort. 

Seit 130 Jahren begleitet un-
sere Bank Generationen von 
Kunden bei ihren fi nanziellen 
Entscheidungen und Entwick-
lungen.

Ich verfolge das klare Ziel, 
die Volksbank Raiffeisenbank 
Bayern Mitte nachhaltig zu 
stärken und weiterhin ein ver-
lässlicher Partner für die Men-
schen und Unternehmen in 
unserer Region zu bleiben.

ANDREAS STREB BLICKT ZURÜCK
EIN JAHR ALS VORSTANDSVORSITZENDER
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130 JAHRE GEMEINSAM STARK

Die 51. ordentliche Vertreter-
versammlung der Volksbank 
Raiffeisenbank Bayern Mitte 
fand im Festsaal des Stadt-
theaters Ingolstadt in einem 
ganz besonderen und zugleich 
feierlichen Rahmen statt. 

Anlässlich unseres 130-jäh-
rigen Jubiläums wurde die 
traditionelle Vertreterver-
sammlung um ein festliches 
Programm erweitert und da-
mit zu einem Abend, der in 
besonderer Weise Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft 
unserer Genossenschaft mit-
einander verband.

In stilvoller Atmosphäre durf-
te unser Aufsichtsratsvorsit-
zender Albert Vogler neben 
zahlreichen Ehrengästen aus 
Politik, Wirtschaft sowie dem 
genossenschaftlichen Ver-

bund unsere Vertreter will-
kommen heißen. Sie alle tra-
gen mit ihrem Engagement, 
ihrer Verbundenheit und ihrer 
aktiven Mitgestaltung we-
sentlich dazu bei, die Entwick-
lung unserer Bank verantwor-
tungsvoll zu begleiten und 
gemeinsam die Weichen für 
eine erfolgreiche Zukunft zu 
stellen. 

Neben den satzungsgemäßen 
Tagesordnungspunkten stand 
vor allem das Jubiläum im Mit-
telpunkt des Abends. 

130 Jahre Volksbank Raiffei-
senbank Bayern Mitte bedeu-
ten weit mehr als eine lange 
Unternehmensgeschichte. Sie 
stehen für Vertrauen, Ver-
lässlichkeit und gelebte Part-
nerschaft mit unseren Mit-
gliedern, Kunden sowie mit 

der gesamten Region. Seit 
der Gründung im Jahr 1895 
hat sich unsere Bank stetig 
weiterentwickelt und dabei 
gleichzeitig ihre genossen-
schaftlichen Werte bewahrt.

Ein ganz besonderes High-
light des Abends war der his-
torische Rückblick durch zwei 
Schauspieler, die eindrucks-
voll in die Rollen der Gründer-
väter Hermann Schulze-De-
litzsch und Friedrich Wilhelm 
Raiffeisen schlüpften. 

Mit viel Ausdruckskraft, 
Charme und Authentizität lie-
ßen sie die Ursprünge der Ge-
nossenschaftsidee lebendig 
werden und nahmen die Gäste 
mit auf eine Reise durch mehr 
als ein Jahrhundert genossen-
schaftlicher Geschichte.

Das Schauspiel machte deut-
lich, dass Werte wie So-
lidarität, Verantwortung, 
Nachhaltigkeit und partner-
schaftliches Handeln nichts 
von ihrer Aktualität verloren 
haben. Gerade in einer Zeit 
des wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Wandels ge-
winnen diese Prinzipien erneut 
an Bedeutung und bilden wei-
terhin das Fundament unseres 
Tuns.

Die Erzählung schlug dabei 
eindrucksvoll die Brücke von 
den Anfängen der Genossen-
schaftsbewegung bis in die 
heutige Zeit. Sie erinnerte da-
ran, dass gemeinschaftliches 
Handeln, gegenseitige Unter-
stützung und die Verantwor-
tung für die Region seit jeher 
die tragenden Säulen unseres 
Erfolges sind. 

Gleichzeitig wurde sichtbar, 
wie konsequent sich unsere 
Bank weiterentwickelt hat – 
von den historischen Wurzeln 
bis hin zu einem modernen 
Finanzdienstleister mit klarer 
Zukunftsorientierung.

Auch der Genossenschafts-
verband Bayern würdigte das 
besondere Jubiläum, gratu-
lierte zur erfolgreichen Ent-
wicklung und überreichte eine 
Jubiläumsurkunde sowie eine 
Stehle. 

Die Auszeichnung versteht 
sich zugleich als Anerkennung 
für die erfolgreiche Arbeit vie-
ler Generationen von Mitglie-
dern, Mitarbeitern sowie Ver-
antwortungsträgern unserer 
Bank.

Der gemeinsame Rückblick auf 
130 Jahre genossenschaftli-
che Geschichte, die zahlrei-
chen persönlichen Begeg-
nungen sowie das spürbare 
Miteinander machten die Ver-
treterversammlung zu einem 
besonderen Ereignis voller 
Wertschätzung, Gemeinschaft 
und Zuversicht.

So bleibt dieser Abend nicht 
nur als Jubiläumsveranstal-
tung in Erinnerung, sondern 
auch als Ausdruck einer star-
ken Gemeinschaft, die auf ei-
nem soliden Fundament steht 
und mit Vertrauen, Verant-
wortung und Innovationskraft 
in die Zukunft blickt.

VERTRETERVERSAMMLUNG WIRD ZUR JUBILÄUMSFEIER
AUSSERGEWÖHNLICHER BESUCH AUS DER VERGANGENHEIT
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DONAUTOWER

Mit der Fertigstellung des DonauTowers hat die 
Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte ein architek-
tonisches und unternehmerisches Zeichen gesetzt. 
Der markante Gebäudekomplex an der Südlichen 
Ringstraße in Ingolstadt prägt seit April 2025 die 
Skyline der Stadt und steht für zukunftsorientiertes 
Wirtschaften, moderne Arbeitswelten und nachhal-
tiges Bauen. 

Nach rund sechs Jahren intensiver Planungs- und 
Bauzeit konnte das Gebäude am 22. Juli 2025 offi -
ziell eröffnet werden. Trotz der Herausforderungen 
durch volatile Marktbedingungen verlief das Projekt 
planmäßig. 

270 Arbeitsplätze stehen für 420 Mitarbeiter der 
Bank zur Verfügung. Knapp die Hälfte der Bürofl ä-
chen wurde bzw. wird an externe Mieter vergeben.

Besonders bei den Bereichen Energie und Nachhal-
tigkeit hat man sich viele Gedanken gemacht: Der 
DonauTower verfügt über Photovoltaikanlagen, ein 
intelligentes Gebäudemanagement, energieeffi zien-
te LED- und tageslichtgesteuerte Beleuchtungssys-
teme sowie E-Ladestationen in der Tiefgarage. 

Bereits in der Bauphase wurde eine Vorabzertifi zie-
rung nach dem DGNB-Goldstandard für nachhal-
tiges Bauen erzielt. Begrünte Dachfl ächen fördern 
darüber hinaus die Artenvielfalt und schaffen attrak-
tive Erholungsräume für Mitarbeiter und Besucher. 

Ein weiteres sichtbares Zeichen für das Nachhaltig-
keitsverständnis ist die Ansiedlung mehrerer Bie-
nenvölker auf der Dachterrasse des DonauTowers. 
Der dort gewonnene Honig wird regional produziert 
und symbolisiert den verantwortungsvollen Um-
gang mit natürlichen Ressourcen im Zusammenspiel 
mit modernster Architektur.

Der DonauTower steht damit für eine Unternehmens-
kultur, die auf Offenheit, Innovation und ökologische 
Verantwortung setzt. Sein modernes Design, die fl e-
xible Raumstruktur und seine zentrale Lage prägen 
nachhaltig das Stadtbild Ingolstadts – sowohl archi-
tektonisch als auch wirtschaftlich.

EINZUG UND SEGNUNG

15 ETAGEN 
(INKL. EG UND 
TECHNIK-OG)

57 METER 
HÖHE

12.500 QM BÜRO-/
GESCHÄFTSFLÄCHE

DIE NEUE UNTERNEHMENS-
ZENTRALE UNSERER BANK

BAUKOSTEN: 
120 MIO. EURO

PHOTOVOLTAIK-
ANLAGE (~80 KW)

NACHHALTIGKEIT: 
GOLDSTANDARD
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DONAUTOWER

Unsere neue Unternehmenszentrale wurde im Juli 
2025 erstmals zum Treffpunkt für ein ganz beson-
deres Ereignis: Unter dem Motto „Family & Friends“ 
hat unsere Bank gemeinsam mit Mitarbeitern und ih-
ren Familien, Freunden sowie ehemaligen Kollegen 
gefeiert. Anlass waren gleich zwei Meilensteine: das 
130-jährige Jubiläum unseres Hauses und die Eröff-
nung des DonauTowers.

Der Tag stand ganz im Zeichen von Gemeinschaft, 
Offenheit und Begeisterung. Rund 1.700 Gäste 
nutzten im Laufe des Tages die Gelegenheit, den 
DonauTower und das umliegende Gelände zu besu-
chen und das neue Gebäude mit Leben zu füllen. Das 
große Interesse zeigte sich bereits bei der Anmel-
dung: Innerhalb weniger Minuten war ein Großteil 
der buchbaren Plätze vergeben.

Zahlreiche freiwillige Helfer haben sich bei diesem 
Event eingebracht und so maßgeblich dazu beige-
tragen, dass das Fest zu einem vollen Erfolg wurde – 
ein eindrucksvolles Beispiel für den gelebten Team-
geist in unserem Haus.

Zu den besonderen Höhepunkten zählten die Füh-
rungen durch den DonauTower: Von den Beratungs-
räumen über den Vorstandsbereich bis hin zur Sky 
Lounge im 13. Stock boten sie spannende Einblicke 
in unsere neue Arbeitswelt. Insgesamt haben mehr 
als 1.400 Besucher an den Führungen teilgenom-
men. 

Ein vielseitiges Rahmenprogramm, gestaltet von 
Mitarbeitern und Verbundpartnern, sorgte zusätz-
lich für beste Unterhaltung. Ob Kinderschminken, 
Kettenbasteln, 360-Grad-Kamera, Schließfachvor-
führungen, Bauchtanz, musikalische Beiträge oder 
Kasperltheater – für Jung und Alt war etwas dabei.

Auch der Spaß am Mitmachen kam nicht zu kurz: In 
der Empfangshalle wartete ein begehbarer Goldtre-
sor, in dem Goldbarren von 5, 2 und 1 Gramm ver-
lost wurden. Ein Schätzspiel mit geschreddertem 
Geld sowie ein Quiz rund um Bankwissen rundeten 
das Angebot ab und sorgten für Spannung bis zum 
Schluss.

GROSSES FEST FÜR MITARBEITER 
UND „FAMILY & FRIENDS“

EIN FEST DER BEGEGNUNG 
IM DONAUTOWER

Kulinarisch wurden die Gäste 
von verschiedenen Food-
trucks sowie im exklusiven 
VIP-Bereich in der Saturn Are-
na verwöhnt. Die vielfältigen 
Angeboten ließen keine Wün-
sche offen.

Das Mitarbeiterfest „Family & 
Friends“ war damit weit mehr 
als eine Jubiläums- bzw. Er-
öffnungsfeier. Es wurde zu 
einem eindrucksvollen Event 
gelebter Identifi kation mit un-
serer Bank. 

Denn der Tag hat wieder ein-
mal mehr deutlich gemacht:  
Unser größter Erfolg sind die 
Menschen, die sich tagtäglich 
mit Engagement, Leidenschaft 
und Teamgeist für unser Un-
ternehmen einsetzen.
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Unser Anspruch im Vertrieb 

ist es, für unseren Kunden 

ein verlässlicher und langfristiger 

Partner zu sein. Wir setzen auf persön-

liche Beratung, regionale Nähe und 

Lösungen, die sich konsequent an den 

individuellen Bedürfnissen orientie-

ren. Gerade in einem anspruchsvol-

len Marktumfeld zeigt sich die Stärke 

der Volksbank Raiffeisenbank Bayern 

Mitte. Unser Vertrieb steht für Konti-

nuität, Verlässlichkeit und Kompetenz 

– Werte, die das Vertrauen unserer 

Kunden seit vielen Jahren tragen.

HELMUT KUNDINGER
VORSTAND GESAMTVERTRIEB„
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RÜCKBLICK 2025
Im Jahr 2025 hat die Volksbank Raiffeisenbank 
Bayern Mitte für ihr Private Banking einen bedeu-
tenden Meilenstein gesetzt: Mit der Entwicklung 
einer eigenständigen Marke wurde der Bereich 
strategisch und kommunikativ neu positioniert. 
Ziel war es, dem Private Banking ein unverwech-
selbares Erscheinungsbild mit eigenem Logo so-
wie einer konsistenten und modernen Tonalität zu 
verleihen.

Die neue Marke verbindet die traditionellen Werte 
der Bank mit einem zukunftsorientierten Anspruch. 
Regionalität, genossenschaftliche Stärke und per-
sönliche Nähe bilden weiterhin das Fundament 
des Handelns. Gleichzeitig unterstreicht der neue 
Markenauftritt den hohen Qualitätsanspruch des 
Private Bankings: individuelle Beratung, maßge-
schneiderte Vermögensstrategien und eine part-
nerschaftliche Begleitung auf Augenhöhe.

Im April 2025 hat unser Haus zum PrivateBan-
kingForum in das Kongresszentrum Ingolstadt 
eingeladen. Die Veranstaltung bot den rund 170 
geladenen Gästen einen gelungenen Rahmen für 
persönlichen Austausch, anregende Gespräche 
und spannende Einblicke in aktuelle wirtschaftli-
che Entwicklungen.

Selbstredend hat auch der Gesamtvorstand der 
Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte an der 
Veranstaltung teilgenommen und so die hohe Be-
deutung des PrivateBankingForums als Plattform 
für Dialog, Information und Vernetzung unterstri-
chen.

Die Veranstaltung fand im neuen Corporate De-
sign und unter neuem Logo statt. Bereichsdirektor 
Benjamin Schmidramsl stellte die neue Marke und 
die damit verbundene Philosophie vor. 

Ein besonderer Höhepunkt war der Fachvortrag 
von Markus Gürne. Als bekanntes Gesicht der 
ARD-Sendung „Wirtschaft vor acht“ gehört er zu 
den renommiertesten Wirtschaftsjournalisten 
Deutschlands. 

Mit seiner langjährigen Erfahrung an der Schnitt-
stelle von Weltpolitik, Finanzmärkten und Wirt-
schaftsgeschehen gelang es ihm, komplexe glo-
bale Zusammenhänge verständlich und zugleich 
eindrucksvoll darzustellen. 

Im Anschluss nutzten viele Gäste die Gelegenheit, 
die Inhalte des Vortrags bei einem gemeinsamen 
Abendessen weiter zu vertiefen und sich in ange-
nehmer Atmosphäre auszutauschen. 

Die gelungene Kombination aus fachlichem Input, 
persönlicher Begegnung und kulinarischem Rah-
men machte das PrivateBankingForum erneut zu 
einer rundum erfolgreichen Veranstaltung.

PRIVATE BANKING NEU GEDACHT

4. PRIVATEBANKINGFORUM IM MARITIM HOTEL

STARKE WERTE. KLARE IDENTITÄT.

PRIVATE BANKING MIT GENOSSENSCHAFTLICHER PRÄGUNG
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Im festlichen Ambiente des 
Stadttheaters Ingolstadt lud 
unsere Bank auch im Okto-
ber 2025 wieder zum Mittel-
standsForum ein. Zahlreiche 
Unternehmer sowie Vertreter 
aus Wirtschaft und der Regi-
on folgten der Einladung und 
erlebten einen abwechslungs-
reichen Abend voller Impulse, 
Denkanstöße und Unterhal-
tung.

Den inhaltlichen Auftakt ge-
staltete Dr. Peter Kreuz mit 
seinem Vortrag „Rebel Mind – 
Altbewährtes neu denken“. 

Mit viel Energie und klaren 
Botschaften zeigte er auf, wie 
insbesondere der Mittelstand 
in Zeiten disruptiver Verände-
rungen seine Stärken nutzen 
und neue Wege gehen kann. 

Seine Thesen regten zum Um-
denken an und machten Mut, 
eingefahrene Muster bewusst 
zu hinterfragen.

Für einen Perspektivwechsel 
der besonderen Art sorgte 
im Anschluss Jörg Hammer-
schmidt. Mit seinem Programm 
als Comedian und Stimmen-
Parodist brachte er das Pub-
likum nicht nur zum Lachen, 
sondern hielt ihm auf unter-
haltsame Weise auch den 
Spiegel vor – ein gelungener 
Kontrast zu den vorangegan-
genen inhaltlichen Impulsen.

Charmant und souverän durch 
den Abend führte Franz Kraus, 
der als neuer Bereichsdirek-
tor für das Firmenkundenge-
schäft erstmals in dieser Rolle 
auftrat. 

Das MittelstandsForum bot 
damit nicht nur wertvolle 
Denkanstöße, sondern auch 
eine hervorragende Plattform 
für Dialog und Vernetzung – 
ganz im Sinne unserer engen 
Partnerschaft mit dem Mittel-
stand in der Region.

Im September 2025 lud die 
Volksbank Raiffeisenbank 
Bayern Mitte bereits zum 3. 
VermittlerForum ein. Insge-
samt 33 Vermittler folgten 
der Einladung und nutzten die 
Veranstaltung für fachlichen 
Austausch, neue Impulse und 
persönliche Gespräche in an-
genehmer Atmosphäre. 

Ziel des Forums war es, die 
Zusammenarbeit mit den Ver-
mittlungspartnern weiter zu 
stärken und Raum für Vernet-
zung sowie aktuelle Informati-
onen aus der Finanz- und Im-
mobilienwelt zu schaffen.

Zum Auftakt begrüßte Vor-
stand Wolfgang Gebhard die 
Gäste und bedankte sich für 
die vertrauensvolle und er-
folgreiche Zusammenarbeit 
der vergangenen Jahre. 

Durch den weiteren Nachmit-
tag führte Gastgeberin und 
Teamleiterin Anna Rosa-Maria 
Schmidt. 

Im Rahmen des Forums wur-
de das Team der Vermitt-
lerbetreuung sowie weitere 
Ansprechpartner aus den  im-
mobiliennahen Fachabteilun-
gen unserer Bank vorgestellt. 

Für fachliche Impulse sorgten 
mehrere informative Vorträge 
von Spezialisten der DZ Bank, 
der Bausparkasse Schwäbisch 
Hall und der BAUFINEX GmbH. 

Der persönliche Austausch 
und die enge Vernetzung 
standen dabei klar im Mittel-
punkt.

Darüber hinaus präsentierten 
die Teammitglieder aktuelle 

Neuerungen sowie einen Aus-
blick aus der Vermittlerbe-
treuung unserer Bank.

Ein besonderes Highlight wa-
ren die Führungen durch den 
DonauTower, die von den Teil-
nehmern mit großem Interesse 
angenommen wurden. Beim 
anschließenden gemeinsamen 
Ausklang blieb ausreichend 
Zeit für persönliche Gespräche 
und intensives Networking.

Das Veranstaltungsformat er-
freut sich so großer Beliebt-
heit, dass die Fortsetzung der 
Eventreihe auch im Jahr 2026 
feststeht. 

MITTELSTANDSFORUM IM STADTTHEATER INGOLSTADT3. VERMITTLERFORUM IM DONAUTOWER
IMPULSE, INSPIRATION UND EIN BLICK ÜBER DEN TELLERRANDSTARKE PARTNERSCHAFTEN MIT INTENSIVEM AUSTAUSCH

RÜCKBLICK 2025
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Die wichtigsten Zahlen auf einen Blick

Betreutes Kundenvolumen

                      12,8
        Mrd. Euro

85.500
Mitglieder
Wir legen großen Wert auf eine 
intensive und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit unseren 
Teilhabern. Unsere Solidarge-
meinschaft baut auf gegensei-
tiges Vertrauen. Unser Ziel ist, 
mit unseren Mitgliedern eine 
aktive Kundenbeziehung auf-
zubauen bzw. zu führen. 

   796
Mitarbeiter
(davon 358 Teilzeitbeschäftigte 
und 66 Auszubildende)

Der Aufbau von Mitarbeitern resultiert 
aus der Spezialisierung von Vertriebs-
bereichen sowie den gestiegenen regu-
latorischen Anforderungen. Aufgrund 
unserer fl exiblen Arbeitszeit- und Ar-
beitsplatz-Modelle, ist unser Haus at-
traktiv für Teilzeitkräfte. Mit unserer ho-
hen Ausbildungsquote wirken wir dem 
Fachkräftemangel mit selbst ausgebil-
deten jungen Menschen entgegen.

Bilanz-
summe

6,2
                 Mrd. Euro
Die Bilanzsumme hat sich infolge des Wachs-
tums im Kundengeschäft um 5,7% erhöht.

Geldgeschäfte sind Vertrauenssache. Unsere Kunden 
haben uns knapp 13 Milliarden Euro anvertraut, die wir in 
Form von Anlagen und Krediten in unseren eigenen Büchern 
bzw. in den Büchern unserer Verbundpartner verwalten.
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Private und gewerbliche Neu-Finanzierungen
Jede Finanzierung unserer Kunden trägt zugleich zur Stärkung unserer Region bei. Insbesondere 
private Bau- und Immobilienfi nanzierungen gehen häufi g mit Aufträgen für regionale Handwerks-
betriebe einher. Gewerbliche Kredite fördern Investitionen, schaffen Arbeitsplätze und stärken die 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit vor Ort. Auf diese Weise unterstützt jede Kreditvergabe indirekt 
die heimische Wirtschaft. Deshalb investieren wir bevorzugt in die Finanzierung unserer Kunden 
statt in Anlagen am Geld- und Kapitalmarkt.

820,0  
      Mio. Euro

Für unsere

179.500
Kunden
führen wir mit Respekt und Fürsorge 

118.370
Girokonten

       42
Geschäftsstandorte
und neun Selbstbedienungsstellen

Von Beilngries bis Moosburg und von Weißenburg bis 
Langquaid bieten wir unseren Kunden ein dichtes Filial-
netz mit einer modernen Technik-Ausstattung. 

       Bilanzielle Eigenmittel
                             

       562,9
                                 Mio. Euro
Unsere Eigenmittelausstattung ist angemessen und entspricht den Anforderungen. 
Sie ermöglicht uns darüber hinaus ein stetiges Geschäftswachstum. 
Durch die Erhöhung der Geschäftsguthaben und durch Gewinnthesau-
rierung konnten die Eigenmittel weiter erhöht werden. 

Seite 23



Seite 24 Seite 25

RÜCKBLICK 2025

Im Oktober 2025 verwandelte 
sich die Saturn Arena in Ingol-
stadt für drei Tage in den zen-
tralen Treffpunkt der Bitcoin-
Community. 

Mit 70 hochkarätigen Spea-
kern wurden spannende Vor-
träge, Podiumsdiskussionen 
und Praxisworkshops zu allen 
Facetten der Kryptowährung 
geboten: von technischer In-
frastruktur und Blockchain-
Entwicklung über rechtliche 
Aspekte bis hin zu Invest-
mentstrategien und Zukunfts-
perspektiven. 

Die Besucher erhielten so ge-
bündeltes Wissen aus erster 
Hand und konnten direkt von 
führenden Experten der Bran-
che lernen.

Ergänzend zum umfangrei-
chen Bühnenprogramm stand 
der Messebereich im Fokus: 
40 Aussteller präsentierten 
innovative Produkte, Dienst-
leistungen und Lösungen rund 
um Bitcoin und Blockchain. 
Vom Hardware-Wallet-Anbie-
ter über Zahlungsdienstleister 
bis hin zu Start-ups, die neue 
Geschäftsmodelle im Krypto-
Sektor vorstellten – die Viel-
falt machte die Dynamik und 
Innovationskraft der Branche 
deutlich. 

Das BitcoinForum hat den 
Besuchern zudem zahlreiche 
Networking-Möglichkeiten 
geboten. 

Mit geballtem Know-how, in-
novativen Produkten und le-
bendigen Diskussionen hat 
das BitcoinForum einmal mehr 
gezeigt, dass Ingolstadt der 
Treffpunkt der internationalen 
Bitcoin-Community sein kann 
– ein Meilenstein für die Bran-
che und ein inspirierendes Er-
lebnis für alle Beteiligten.

Das BitcoinForum lockte 
knapp 3.100 Besucher an. So-
mit kann die Volksbank Raiff-
eisenbank Bayern Mitte mit 
Stolz feststellen, Veranstalter 
der größten deutschsprachi-
gen Bitcoin-Konferenz welt-
weit gewesen zu sein. 

3. BITCOINFORUM IN DER SATURN ARENA INGOLSTADT
ZUKUNFT DENKEN – HEUTE HANDELN

 Für das 3. BitcoinForum wurden 3.093 Tickets von  
 Teilnehmern aus ganz Deutschland sowie aus den 
 angrenzenden Nachbarländern gekauft bzw. gebucht. 

 Auf der Hauptbühne in der Saturn Arena sowie auf 
 den Nebenbühnen im Exerzierhaus und 
 im DonauTower haben 70 Speaker referiert. 

 Im Umlauf der Saturn Arena und im Exerzierhaus 
  haben 40 Aussteller ihre Angebote und 
 Dienstleistungen präsentiert.

 17 verschiedene Workshop-Formate haben die 
 Möglichkeit geboten, tiefer in die Thematik bzw. 
 aktiv in die Technik einzusteigen. 

 angrenzenden Nachbarländern gekauft bzw. gebucht. 
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Mit der Fertigstellung des 

DonauTowers haben wir 

einen neuen Mittelpunkt für unse-

re Bank geschaffen. Die Unterneh-

menszentrale verbindet moderne Ar-

chitektur, innovative Arbeitswelten 

und nachhaltige Bauweise auf ein-

drucksvolle Weise. Sie bietet unseren 

Mitarbeitern nicht nur optimale Be-

dingungen für Zusammenarbeit und 

Kreativität, sondern spiegelt auch un-

sere Werte – Verlässlichkeit, Offenheit 

und Zukunftsorientierung – wider.

FRANZ MIRBETH
VORSTAND EIGENANLAGEN 
UND IMMOBILIEN„
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DONAUTOWER – MEHR ALS EINE BANK

Der DonauTower ist an sich 
nur ein Gebäude aus Glas, 
Stahl und Beton. Zum Leben 
erwecken ihn die Menschen, 
die hier arbeiten und wirken. 
Damit das gut funktioniert, 
braucht es Experten, die den 
DonauTower für die Mitarbei-
ter unserer Bank und für die 
Mitarbeiter unserer Mieter 
„bewohnbar“ machen. Hier 
kommt unser Technik- und 
Hausmeister-Team ins Spiel. 

Bevor hunderte Menschen 
durch die Türen gehen, berei-
ten sie den DonauTower vor. 
Ihre Wege sind lang. Die vier 
legen während ihrer Schicht 
unzählige Schritte durch die 
einzelnen Stockwerke des 
Hochhauses zurück, um das 
Gebäude am Laufen zu halten. 

Sowohl die beiden Kellerge-
schosse als auch das 14. Ober-
geschoss sind voll mit tech-
nischen Anlagen, um die sich 
täglich gekümmert werden 
muss. 

Unser Technik-Team kennt 
jede „Nervenbahn“ des Tow-
ers – egal ob es sich um Rohre 
oder Leitungen handelt. Sie 
„hören“ sofort, wenn etwas 
nicht stimmt und beseitigen 
das Problem. 

Energie, Klima und Sicherheit 
sind im DonauTower kein Zu-
fall – sie brauchen Aufmerk-
samkeit und Pfl ege. 

So müssen die Sprinkleranla-
gen in Takt gehalten werden 
und die Photovoltaikanlagen 
sind zu warten – 

damit der grüne Strom fl ießen 
kann und die Arbeitsplätze 
funktionieren. 

So ganz nebenbei bereiten 
die vier auch die Konferenz- 
und Veranstaltungsräume der 
Bank auf die gewünschten 
Anforderungen vor und sor-
gen dafür, dass sich die Gäste 
und Teilnehmer im DonauTo-
wer wohl fühlen. Das Nach-
füllen von Kaffeebohnen oder 
Druckerpapier und das Be-
wässern der Grünwände sind 
nur die kleineren Routinen.

Tanja Reinwald, Azem Rudaj, 
Michael Irmer und Eike Schü-
rer sind die „guten Geister“ im 
DonauTower - meist „unsicht-
bar“, doch immer präsent. 

MENSCHEN ERWECKEN DAS HOCHHAUS ZUM LEBEN
DIE „GUTEN GEISTER“ IM DONAUTOWER

Tanja Reinwald absolvierte ihre Ausbildung zur In-
dustrieelektronikerin mit Fachrichtung Gerätebau 
bei der WTD 61 in Manching und bildete sich an-
schließend zur staatlich geprüften Elektrotechnike-
rin mit Fachrichtung Datenverarbeitung weiter. Nach 
25 Jahren Tätigkeit in der Industrie bringt sie heute 
ihr umfangreiches technisches Wissen als Haustech-
nikerin in den DonauTower ein. Sie ist zuständig für 
die gesamte Technik des Hauses, überwacht War-
tungsverträge, dokumentiert technische Anlagen 
und führt regelmäßige Systemtests durch.

Auch Azem Rudaj verfügt über fundierte tech-
nische Qualifi kationen. Er absolvierte eine Aus-
bildung zum Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik und ist staatlich geprüfter Elek-
troniker. Berufserfahrung sammelte er als Ver-
antwortlicher für die Brandmeldetechnik und das 
Facility Management am Audi-Campus. Als Haus-
techniker verantwortet er gemeinsam mit dem 
Team den sicheren technischen Betrieb des Donau-
Towers. Dazu gehören die Betreuung der gesamten 
Gebäudetechnik, die Koordination von Fremdfi rmen, 
die Überwachung von Wartungsverträgen sowie die 
Dokumentation und Prüfung technischer Anlagen.

Michael Irmer ist ein ausgebildeter Maurer und bringt 
mit 27-jähriger Berufserfahrung klassisches Hand-
werkswissen in das Team ein. Auch Eike Schürer hat 
das Handwerk von der Pike auf gelernt. Als Instand-
haltungsmechaniker, Baumaschinist und Maurer-
meister mit langjähriger Berufserfahrung kümmert 
er sich gemeinsam mit Michael Irmer um sämtliche 
handwerkliche Tätigkeiten im und rund um den Don-
auTower. Ob Reparaturen, Instandhaltung oder indi-
viduelle Lösungen im Gebäudealltag – beide sorgen 
mit viel praktischem Können dafür, dass der Tower 
funktional und lebendig bleibt.
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AUSBILDUNG JUBILARE

Im vergangenen Jahr be-
gleiteten wir insgesamt 63 
Auszubildende in vier Ausbil-
dungsberufen auf ihrem Weg 
in die Zukunft. Bankkaufl eute, 
Kaufl eute im Dialogmarke-
ting, Immobilienkaufl eute und 
Fachinformatiker spiegeln die 
Vielfalt und Bandbreite der 
Ausbildungsmöglichkeiten in 
unserem Haus wider und sind 
ein klares Bekenntnis zur 
Nachwuchsförderung.

Dabei verstehen wir Ausbil-
dung nicht nur als Vermittlung 
fachlicher Inhalte, sondern 
als ganzheitliche Entwicklung 
junger Menschen. Neben der 
regulären Berufsschule inves-
tieren wir in zusätzliche För-
derangebote, um unsere Aus-
zubildenden sowohl fachlich 
als auch persönlich zu stärken.

Ein besonderes Highlight wa-
ren unsere Beratungstrainings 
in Adventure Camps. In praxis-
nahen und zugleich herausfor-
dernden Settings konnten die 
Auszubildenden ihre Teamfä-
higkeit, Kommunikationsstär-
ke und Problemlösungskom-
petenz unter Beweis stellen 
und weiterentwickeln. 

Solche Formate fördern nicht 
nur den Zusammenhalt, son-
dern stärken auch Selbstver-
trauen und Eigenverantwor-
tung – Kompetenzen, die im 
späteren Berufsleben von ent-
scheidender Bedeutung sind.

Darüber hinaus wurden unsere 
Auszubildenden aktiv in ver-
schiedene Firmenveranstal-
tungen eingebunden. Ob bei 
internen Events, Präsentati-
onen oder Messeauftritten – 

sie erhielten frühzeitig Ein-
blicke in unternehmerische 
Abläufe und konnten Verant-
wortung übernehmen. Diese 
aktive Mitgestaltung ermög-
licht es ihnen, das Unterneh-
men aus unterschiedlichen 
Perspektiven kennenzulernen 
und sich als wertvollen Teil 
des Teams zu erleben.

Parallel dazu haben wir unsere 
Präsenz als Ausbildungsun-
ternehmen weiter ausgebaut. 
Durch gezielte Aktivitäten in 
den sozialen Medien, intensi-
ven Kontakten zu Schulen so-
wie zahlreiche Messeauftritte 
konnten wir junge Menschen 
frühzeitig erreichen und für 
unsere Ausbildungsangebote 
begeistern.

AUSBILDUNG MIT PERSPEKTIVE

Mit einer feierlichen Veranstal-
tung in der Antonius-Schwaige 
hat die Volksbank Raiffeisen-
bank Bayern Mitte 59 Mitar-
beiter für ihre langjährige Be-
triebszugehörigkeit geehrt. 

Besonderen Applaus erhielt 
Ingrid Vogl, die auf beeindru-
ckende 50 Jahre im Unterneh-
men zurückblicken kann. Ne-
ben ihr wurden Jubilare für 10, 
25 und 40 Jahre Treue ausge-
zeichnet, darunter auch Vor-
stand Wolfgang Gebhard.

Nach einem Sektempfang er-
öffnete der Vorstandsvorsit-
zende Andreas Streb die Ver-
anstaltung und würdigte in 
seiner Ansprache die Loyalität 
und das Engagement der Be-
legschaft. 

Auch Vertreter des Aufsichts-
rates und des Betriebsrates 

dankten den Jubilaren für 
ihren langjährigen Einsatz.

EIN HALBES JAHRHUNDERT IM DIENST
VOLKSBANK RAIFFEISENBANK BAYERN MITTE EHRT LANGJÄHRIGE MITARBEITER JUNGE TALENTE SIND DER ZENTRALE BESTANDTEIL UNSERES UNTERNEHMENS

Jubilare 40 und 50 Jahre
sitzend von links: Karin Brüderl, Vorstand Wolfgang Gebhard, Ingrid Vogl und Reinhold Seitz.
stehend von links:  Aufsichtsratsvorsitzender Albert Vogler, Birgit Maier, Beate Sow und
Vorstandsvorsitzender Andreas Streb



Seite 32 Seite 33

REGIONALES UND SOZIALES

Mit der Stärke von mehr als 
85.500 Mitgliedern unter-
stützt die Volksbank Raiffei-
senbank Bayern Mitte jedes 
Jahr unzählige Vereine und 
ehrenamtliche Initiativen. Ne-
ben vielen Projekten der regi-
onalen Infrastruktur, wie zum 
Beispiel dem Sport oder sozi-
alen und kulturellen Zwecken, 
liegt uns auch die Bildung am 
Herzen. 

Die Technische Hochschule  
Ingolstadt (THI) leistet einen 
immensen Beitrag zur positi-
ven Entwicklung unserer Hei-
mat. Mit den jungen Studen-
ten kommt Innovationskraft 
und Know-how in die Region. 

Die Volksbank Raiffeisenbank 
Bayern Mitte unterstützt be-
reits seit 14 Jahren leistungs-
starke Studenten der THI mit 

dem sogenannten Deutsch-
landstipendium. 

Pro Studienjahr fördert unsere 
Bank ein junges Talent ein Jahr 
lang mit monatlich 150 Euro. 
Weitere 150 Euro übernimmt 
der Bund. Eine wertvolle 
Kombination aus regionalem 
Engagement und staatlicher 
Förderung. 

Im Rahmen einer feierlichen 
Übergabe konnten dank der 
Unterstützung unserer Bank 
sowie zahlreicher weiterer re-
gionaler Unternehmen insge-
samt 28 Deutschlandstipendi-
en übergeben werden. 

In diesem Jahr darf sich der 
22-jährige BWL-Student Daris 
Hodzic (Mitte) aus Stammham 
über unsere fi nanzielle Unter-
stützung freuen. 

Er nahm aus den Händen von 
THI-Präsident Prof. Dr. Wal-
ter Schober (links) und Günter 
Staud (Abteilungsleiter Mar-
keting) die Urkunde entgegen. 

„Mit der monatlichen Unter-
stützung wird mir eine große 
Last von den Schultern ge-
nommen. So kann ich mich voll 
und ganz auf mein Studium 
konzentrieren.“, freut sich Da-
ris Hodzic.

Mit unserem langjährigen En-
gagement leisten wir einen 
wichtigen Beitrag zur Förde-
rung der Fachkräfte von mor-
gen und stärken zugleich die 
Hochschulregion Ingolstadt. 

Wir sind stolz darauf, talen-
tierte junge Menschen auf ih-
rem Weg begleiten zu dürfen.

WIR FÖRDERN DAS DEUTSCHLANDSTIPENDIUM
UNSER BEITRAG ZUR FÖRDERUNG DER FACHKRÄFTE VON MORGEN

Deutschlandstipendium 
Aktuelle Zahlen und Fakten; Stand: Mai 2025

33.033
STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN

wurden 2024 mit einem Deutschlandstipendium gefördert. 
Das sind 5 % mehr als im Vorjahr und deutschlandweit 1,2 % 
aller Studierenden.

RUND

356
MILLIONEN EURO

haben private Fördernde seit Beginn 
des Programms aufgebracht. 
Allein im Jahr 2024 waren es rund 
34 Millionen Euro.

296 HOCHSCHULEN

¹ Beinhaltet Doppelzählungen von Mittelgebenden, die an mehreren Hochschulen aktiv sind.

konnten bei 8.936
FÖRDERNDEN Mittel einwerben.¹ 

Mecklenburg-Vorpommern: 408

Brandenburg: 706

Berlin: 1.218

Sachsen-Anhalt: 540

Thüringen: 819

Sachsen: 1.659

Bayern: 4.686

Hamburg: 867

Bremen: 432

Niedersachsen: 2.962

Nordrhein-Westfalen: 8.621

Hessen: 3.319

Rheinland-Pfalz: 1.557

Saarland:  576

Baden-Württemberg: 4.138

Anzahl der Deutschlandstipendiatinnen und -stipendiaten pro Bundesland im Jahr 2024

Schleswig-Holstein: 525

Anlässlich unseres 130-jähri-
gen Bestehens unterstreicht 
unsere Bank erneut ihre Ver-
antwortung für die Region. 

Im Rahmen der diesjährigen 
Mitgliederspendenaktion ha-
ben wir 130.000 Euro für Ver-
eine, soziale Einrichtungen 
und gemeinnützige Organisa-
tionen zur Verfügung gestellt. 

Unter dem Motto „Gemeinsam 
Wünsche erfüllen – Ihre Stim-
me zählt, wir spenden“ konn-
ten Mitglieder und Kunden 
förderwürdige Projekte vor-
schlagen. 

Die große Resonanz mit über 
400 eingereichten Vorschlä-
gen verdeutlicht das hohe 
Engagement und den starken 
Zusammenhalt in der Region. 

Die Auswahl der Spenden-
empfänger erfolgte durch re-
gionale Jurys, bestehend aus 
Mitgliedern unserer Bank.

Bereits zum 14. Mal in Folge 
verbinden wir diese Aktion mit 
Dankbarkeit und Verbunden-
heit gegenüber unseren Mit-
gliedern. 

Im Jubiläumsjahr blicken wir  
stolz auf unsere lange Tradi-
tion zurück und setzen unser 
Engagement für die Menschen 
und Vereine vor Ort konse-
quent fort – im nächsten Jahr 
dann mit 131.000 Euro. 

MITGLIEDERSPENDENAKTION – GEMEINSAM GUTES TUN
UNSERE MITGLIEDERSPENDENAKTION: 130.000 EURO FÜR 130 JAHRE BANK
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Unsere Mitarbeiter sind das 

Herzstück unseres Hauses. 

Gemeinsam mit ihnen entwickeln wir 

kontinuierlich innovative Lösungen, 

die unsere internen Abläufe verbes-

sern, die Arbeit im Team erleichtern 

und die Bank zukunftsfähig machen. 

Gleichzeitig stellen wir sicher, dass 

unsere Kunden von dieser Innova-

tionskraft direkt profi tieren: Durch 

kompetente Beratung, individuelle 

Betreuung und einen serviceorientier-

ten Ansatz bieten wir stets den ver-

lässlichen und persönlichen Service, 

den sie von unserer Bank erwarten. 

WOLFGANG GEBHARD
VORSTAND PRODUKTIONSBANK„
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GESUNDHEITSMANAGEMENT

Im Rahmen des betrieblichen 
Gesundheitsmanagements 
der Volksbank Raiffeisenbank 
Bayern Mitte hat sich eine 
Laufgruppe etabliert, die seit 
vielen Jahren regelmäßig an 
regionalen Laufveranstaltun-
gen teilnimmt. 

Das gemeinsame Laufen dient 
nicht nur der Fitness von  Kör-
per und Geist, es fördert zu-
dem die Teambildung – alters- 
und hirarchieübergreifend. So 
treten vom Azubi bis zum Vor-
stand alle gemeinsam an der 
Startlinie an. 

Ein fester Bestandteil im Ver-
anstaltungskalender ist dabei 
der jährliche Firmenlauf Ingol-
stadt.

Beim Lauf-Event in 2025 
ging unser Haus mit 54 Läu-
fern unter der Sub-Marke 
„IN-Bayern-wohnen“ an den 
Start. Damit leistete das Team 
einen bedeutenden Beitrag 
zur Rekordbeteiligung von 
7.844 Teilnehmenden aus 441 
Unternehmen – der bislang 
höchsten Teilnehmerzahl in 
der Geschichte dieser Veran-
staltung.

Bei optimalen Wetterbedin-
gungen bot die 5,5 Kilometer 
lange Strecke entlang der Do-
nau beste Voraussetzungen 
für sportliche Leistungen und 
gemeinsames Erleben. 

Die erzielten Zeiten reichten 
von 24:29 Minuten bis 51:29 
Minuten und spiegeln die Viel-
falt und Bandbreite innerhalb 
der Laufgruppe wider, die sich 

aus unterschiedlich ambitio-
nierten Läufern zusammen-
setzt und allen Sportinteres-
sierten offensteht.

Die Volksbank Raiffeisenbank 
Bayern Mitte bedankt sich 
herzlich bei allen Teilnehmern 
für ihr Engagement sowie bei 
den zahlreichen unterstützen-
den Kollegen, die zum erfolg-
reichen Auftritt der Bank und 
des Immobilienportals beige-
tragen haben.

HOHE TEILNEHMERZAHL BEIM FIRMENLAUF INGOLSTADT
FÜR EINEN GESUNDEN KÖRPER UND EINEN GESUNDEN GEIST

SOZIALES ENGAGEMENT

Mit einer besonderen Aktion 
haben wir wieder einmal mehr 
die Verbundenheit zur Region 
unterstrichen: Im Rahmen ei-
nes Fotowettbewerbs war die 
Bevölkerung eingeladen, ihre 
schönsten Lieblingsmotive 
aus der Region einzureichen. 

Die Resonanz war überwäl-
tigend – hunderte beeindru-
ckende Einsendungen zeigten 
die Vielfalt, Schönheit und 
Einzigartigkeit unserer Heimat 
aus ganz persönlichen Blick-
winkeln.

Eine Jury stand anschließend 
vor der anspruchsvollen Auf-
gabe, aus der großen Anzahl 
an Fotos die zwölf schönsten 
Motive auszuwählen. 

Diese Gewinnerbilder schmü-
cken nun den Kalender der 
Volksbank Raiffeisenbank 
Bayern Mitte für das Jahr 2026 
und präsentieren die Region 
Monat für Monat in ihrer gan-
zen Vielfalt.

Doch der Wettbewerb ging 
über die reine Fotokunst hin-
aus: Neben einer Siegesprä-
mie  für die ausgezeichneten 
Fotografen durften die Ge-
winner zusätzlich eine soziale 

Einrichtung oder ei-
nen gemeinnützigen 
Verein aus der Region 
benennen, der mit ei-
ner Spende unterstützt 
wurde. 

Auf diese Weise verbin-
det die Aktion kreative 
Beteiligung mit sozialem 
Engagement und stärkt 
gezielt regionale Initiati-
ven.

Der Fotowettbewerb 
zeigt, wie viel Kreativität 
in unserer Region steckt 
und wie gemeinsame Be-
teiligung nicht nur schöne 
Bilder, sondern auch einen 
echten Mehrwert für die Ge-
meinschaft schaffen kann. 

Der Kalender 2026 ist so 
nicht nur ein Blickfang in den 
Wohnzimmern unserer Kun-
den, sondern auch ein Symbol 
für regionale Verbundenheit 
und gelebte Verantwortung.

FOTOWETTBEWERB HAT KUNDEN BEGEISTERT
REGIONALE MOTIVE FÜR UNSEREN BILDKALENDER
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NACHHALTIGKEIT

Nachhaltigkeit ist für uns mehr 
als ein Trend. Als genossen-
schaftliche Bank tragen wir 
Verantwortung für Mitglieder, 
Kunden und Mitarbeiter sowie 
für unsere Region. Im vergan-
genen Geschäftsjahr haben 
wir gezielt Maßnahmen umge-
setzt, um ökologische, sozia-
le und ökonomische Aspekte 
weiterzuentwickeln.

Grundlage unseres Handelns 
ist das Nachhaltigkeitsleit-
bild des Bundesverbandes 
der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR). 
Es verbindet wirtschaftlichen 
Erfolg mit Verantwortung für 
Umwelt und Gesellschaft und 
entspricht damit unserem ge-
nossenschaftlichen Selbstver-
ständnis. 

DonauTower: Mehr Raum für 
Biodiversität und Lebens-
qualität

Mit dem Umzug in unsere neue 
Unternehmenszentrale haben 
wir unser Umfeld ökologisch 
deutlich aufgewertet. Statt 
einer nahezu vollständig ver-
siegelten Parkplatzfl äche ent-
standen naturnahe Grünberei-
che.

Zwei begrünte Dachterrassen 
verbessern nicht nur die Auf-
enthaltsqualität für unsere 
Mitarbeiter, sondern fördern 
auch die Biodiversität. Auf 
einer Terrasse wurden zehn 
Bienenvölker angesiedelt, er-
gänzt durch mehrere Insek-
tenhotels als Lebensraum für 
Wildinsekten.

CO₂-Reduktionsstrategie: 
Klimaneutralität bis 2045

Erstmals haben wir unseren 
CO₂-Fußabdruck für den Ge-
schäftsbetrieb ermittelt. Diese 
Klimabilanz bildet die Grund-
lage für eine gezielte Reduk-
tionsstrategie mit dem Ziel der 
Klimaneutralität bis 2045.

Im Fokus stehen zentrale 
Handlungsfelder wie Energie-
verbrauch, Mobilität, Gebäu-
de, Beschaffung und Arbeits-
prozesse. Die Umsetzung ist 
eine Gemeinschaftsaufgabe: 
Durch bewusstes Handeln im 
Arbeitsalltag leisten alle Mit-
arbeiter einen wichtigen Bei-
trag zur Reduktion von Emis-
sionen. Mit dieser Strategie 
setzen wir ein klares Zeichen 
für Klimaschutz und nachhalti-
ges Wirtschaften.

VERANTWORTUNG ÜBERNEHMEN – HEUTE FÜR MORGEN
NACHHALTIGKEIT ALS GENOSSENSCHAFTLICHER GRUNDSATZ

SDG-Mapping: Beitrag zu 
globalen Zielen

Im vergangenen Jahr haben 
wir unser Engagement erst-
mals systematisch den 17 
Nachhaltigkeitszielen der Ver-
einten Nationen zugeordnet. 

Das sogenannte SDG-Map-
ping schafft Transparenz über 
bestehende Aktivitäten und 
zeigt Entwicklungspotenziale 
auf. Unser Engagement reicht 
von sozialen Projekten über 
kulturelle Initiativen bis hin 
zu Umwelt- und Klimaschutz-
maßnahmen. Ziel ist es, unse-
ren regionalen Beitrag besser 
messbar zu machen und künf-
tig noch gezielter zu steuern.

Zusammenarbeit mit der Tech-
nischen Hochschule Ingolstadt

Gemeinsam mit der THI haben 
wir ein Projekt im Bereich Fi-
nance und Controlling umge-
setzt. Studenten bearbeiteten 
im Rahmen von Masterarbeiten 
ESG-bezogene Fragestellun-
gen mit direktem Praxisbezug.

Der enge Austausch ermög-
lichte eine Verbindung von 
wissenschaftlicher Analyse 
und praktischer Umsetzung. 
Die Ergebnisse lieferten wert-
volle Impulse für unsere Nach-
haltigkeitsarbeit. Gleichzeitig 
sehen wir die Kooperation als 
Beitrag zur Förderung des wis-
senschaftlichen Nachwuchses 
und zur Stärkung des regiona-
len Netzwerks zwischen Hoch-
schule und Wirtschaft.

Ausblick

Die umgesetzten Maßnahmen 
markieren wichtige Fortschrit-
te. Gleichzeitig verstehen wir 
Nachhaltigkeit als fortlaufen-
den Prozess. 

Wir werden unsere Aktivitä-
ten weiter ausbauen. Unser 
Ziel ist eine langfristig stabile, 
verantwortungsvolle und zu-
kunftsfähige Entwicklung – im 
Sinne unserer Mitglieder und 
kommender Generationen.
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ORGANE UND GREMIEN
WIR ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG

Albert Vogler
Aufsichtsratsvorsitzender

Nico Hirsch
stellv. Vorsitzender

Reinhard Meyerle
stellv. Vorsitzender

Ludwig Roßner
stellv. Vorsitzender

Nellie Eret

Katja Hanrieder

Claudia Heinzinger

Johann Kiermaier

Sebastian Kügel

Prof. Dr. Josef Langenecker

Rudolf Repper

Andrea Sandbichler

Josef Sellinger

Sigrid Waldmüller

Sabine Wendel

Die Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte besteht 
aus 85.500 Mitgliedern. Jedem Mitglied gehört mit 
einem Geschäftsanteil ein Teil unserer Genossen-
schaftsbank. Anders als bei Aktiengesellschaften 
hat jedes Mitglied eine Stimme – egal, wie viele 
Geschäftsanteile das Mitglied besitzt. Jedes Mit-
glied bestimmt über die wirtschaftliche Ausrich-
tung der Bank. 

Allerdings können wir nicht jedes einzelne Mit-
glied hören. Daher bietet das Genossenschaftsge-
setz die Möglichkeit, dass Mitglieder ihre Vertreter 
wählen. Jeder Vertreter vertritt 250 Mitglieder mit 
einer Stimme für die Dauer von vier Jahren. Er ist 
dabei ein Bindeglied zwischen der Bank und ihren 
Mitgliedern. Ziel aller Genossenschaften ist die 
Förderung ihrer Mitglieder. 

AUFSICHTSRAT

VERTRETERVERSAMMLUNG

Leonhard Botzler
Banksteuerung/Controlling

Anna Fink
Vorstandsstab

Anton Graf
Organisation/IT

Andreas Lechner
Versicherungen/Immobilien

Bernd Ostermeier
Rechnungswesen

Thomas Ostermeier
Privatkunden

Marc Rieger
Vertriebsmanagement

Benjamin Schmidramsl
Private Banking

Tobias Schuster
Franz Kraus
Firmenkunden

Dieter Spreng
Immobilienmanagement

Martin Stockmeier
Interne Revision

Fabian Strohmayr (ab 04/2026)

Eigenanlagen

Thomas Wechsler
Marktunterstützung

Thomas Werther
Personalmanagement

BEREICHSDIREKTOREN
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VERTRIEBSGEBIET
UNSERE FILIALEN – DAS RÜCKGRAT UNSERER BANK

Ingolstadt (Nord)
Medi-IN-Park
Friedrich-Ebert-Straße
Am Pulverl
Mailing

Weißenburg
Pappenheim
Dollnstein
Schernfeld
Wellheim

Eichstätt

Kipfenberg
Denkendorf
Beilngries
Titting
Pollenfeld

Lenting
Kösching
Großmehring
Stammham

Ingolstadt (Mitte)
DonauTower
Rathausplatz
Ringsee

Zuchering
Baar-Ebenhausen
Reichertshofen
Manching

Pfaffenhofen
Hohenwart

Schweitenkirchen
Reichertshausen
Scheyern

Rohrbach
Geisenfeld
Wolnzach 
Uttenhofen

Vohburg
Pförring
Münchsmünster

Mainburg
Moosburg
Rohr
Langquaid

Kelheim

VERTRIEBSGEBIETE

VERTRIEBSGEBIET
NORD

VERTRIEBSGEBIET
MITTE

VERTRIEBSGEBIET
SÜD

Josef Harrer
Abteilungsleiter Privatkunden

Christian Graßl
Abteilungsleiter Privatkunden

Norbert Franz
Abteilungsleiter Privatkunden

Pappenheim

Titting

Beilngries

Pollenfeld
Kipfenberg

DenkendorfDenkendorf
Schernfeld

DollnsteinDollnstein

Wellheim

Stammham

Lenting

Vohburg a. d. Donau

Lenting
KöschingKösching

INGOLSTADT
Münchsmünster

Hohenwart
Wolnzach

Geisenfeld

Manching

Großmehring

Baar-Ebenhausen
Reichertshofen

Rohr i. NB

Langquaid

Moosburg a. d. Isar

Mainburg

Rohrbach

Uttenhofen

Schweitenkirchen

Reichertshausen

Scheyern

Wolnzach

Geisenfeld

Großmehring

Moosburg a. d. Isar

Uttenhofen

Schweitenkirchen

Pfaffenhofen a. d. Ilm

Pförring

Baar-Ebenhausen

Weißenburg i. Bay.

Eichstätt

INGOLSTADT

Kelheim
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